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171. 


Deutſchland. 
O Berlin, 13. April. Neuerdings if in 
den Blättern vielfach von einer Reiſe des Königs nach 
emen, Bremerhaven, Oldenburg, Oſifriesland und 
Schleswig⸗Holſtenn im Monat Mat die Rede. Wie 
wir hören, iſt auch in Betreff dieſer Reije, ſowohl was 
de Zeit als die Route betrifft, noch nichts beſtimmt. — 
König Friedrich Wilhelm IV. mußten die Pläne 
Aller größeren Staatsbauten vorgelegt werden. Auch 
jebige König wendet dieſer Angelegenheit eine große 
ellnahme und Sorgfalt zu und find deshalb in den 
berſchiedenen Minifterial-Departements die nöthigen An- 
ordnungen getroffen, daß die Pläne aller größeren 
Staatsbauten zur Kenntnißnabme Sr. Majeſtät gebracht 
werden. — Die „Tribüne“ hat kürzlich einen Fall er- 
ühlt, der ſich im vorigen Jahre im Hotel der hieſigen 
Französischen Botschaft zugetragen hat. Bei Gelegenheit 
Beſuchs der Soirée des franzöſiſchen Botſchafters 
ens eines preußlſchen Edelmannes war hiernach zwi- Epp 
u dem Portier des franzöſiſchen Botſchafters und dem 
Diener des preußiſchen Edelmannes ein Konflikt vorge- 
men, in Folge deſſen der Diener gegen den Portier 
agbar werden wollte und ſich daher einen Rechtsanwalt 
annahm. Da der Portier im franzöſiſchen Botſchafts⸗ 
hotel wohnt und alſo unter franzöſiſchem Schutze ſteht, 
wandte ſich der Rechtsanwalt an das Minifterium des 
wärtigen und rlef deſſen Vermittelung an. Bis 
erher iſt der Vorgang von der „Tribüne“ richtig er⸗ 
Abit. Unrichtig ift jedoch, daß von Selten des aus⸗ 
würtigen Miniſteriums keine Antwort auf die Eingaben 
Rechtsanwalts, ober doch wenigſtens erſt in jüngſter 
Zeit erfolgt ſei. Das auswärtige Miniſterium hat viel⸗ 
mehr gleich auf die erſte Eingabe des Rechtsanwalts 
geantwortet und denſelben von der Sachlage orientirt. 
Auch hat das Minifterinm des Auswärtigen Schritte bei 
der franzöſtſchen Botſchaft gethan und dann den Rechts⸗ 
anwalt benachrichtigt, daß nach der Lage der Dinge die 
Klage bei dem kompetenten franzöſiſchen Gerichte erhoben 
werden müſſe. Da die Botſchafter bekanntlich das Recht 
ber Exterritorlalttät genießen, fo iſt natürlich der Bor- 
gang, der ſich im französischen Botſchaftshotel ereignet, 
anzuſehen, als wäre er auf franzöſiſchem Grund und 
’ eN Die en Gerichte würden 


: * ihrer Ii on liegen. — Der Ausſchuß 
für Zoll⸗ und Steuerweſen des Bundesraths des nord⸗ 
chen Bundes hat einen weitern Bericht über die 

igelegenheit der Branntweinſteuer erſtattet, über den 

vom Präsidium geſtellten Antrag nämlich, daß die Aus- 

rvergütigung für Branntwein um einen Pfennig (von 

Sgr. 3 Pf. auf 1 Sgr. 4 Pf.) für jedes preufi- 
fhe Quart 55 pCt. Altohol erhöht werde. Der Aus- 
ſchuß hat ſich für die Genehmigung des Antrages aus- 
heſprochen. — Ein naſſaulſches Blatt ſtellt die Ver- 
muthung auf, daß das bisher noch nicht veröffentlichte 

Geſetz, die Lebenslänglichkeit der Bürgermeiſter in Nafjau 

auf Hindernijje geſtoßen fei. Dieſe Auffaſſung ift un⸗ 
begründet, die Publilation des Geſetzes wird vielmehr in 
nächſter Zeit erfolgen. — Die zweite deutſche Nordpol 
dition foll in der erſten Woche des Monats Juni 
don Bremerhafen abgehen. Sie foll aus 2 Schiffen, 
em Dampfer und einem Segelſchiff, beſtehen, von 
nen das erſte das eigentliche Expeditionsſchiff fein fol, 
während das andere nur als Transportſchiff beigegeben 

Wied. Die Expedition ſoll bis in den Herbſt des Jab- 


den hatten. 
Aus 


richten, kann, 
licht werden, 


men, 
Arbeiter Bt 


"8 1870 dauern und iſt das Dampfſchiff beftimmt im 
ſe zu überwintern, während das Transportſchiff ſchon 
dieſem Herbſte zurückkehren und Mittheilungen über 
e bis dahin erzielten Reſultate, ſowie die veranſtalteten 

u mlungen mitbringen ſol. Der Zweck der Expedi⸗ 
on iſt die Erforſchung und Entdeckung der arktiſchen 
entral-Region von 75° N. Br. ab. Die Leitung 
e Unternehmens iſt dem Kapt. Koldeway übertragen, 

wilder auch die erſte Expedition führte. An Gelehrten 
I erden mitgehen zwei Aftronomen und Phyſiker, Börgen 

E Copeland von der Sternwarte zu Göttingen, der 

annte Hochgebirgsforſcher Oberlieutenant Payer aus 


Pari 


geweſen ſeien. 
indeß noch 


len für Geologie, Detailaufnahmen und Gletſcher⸗ 
te chungen, und ein Arzt, der zugleich die Zoologie ver- 
eten ſoll. Die Perſon des Letzteren ¡ft noch nicht be ⸗ 
Mint. Das Dampfſchiff, welches ganz für die Zwecke 
tand edition erbaut wird, foll am 1. k. Mts. voll⸗ 
dig fertig ſein. 

un Berlin, 13. April. Zur Feier des Geburte- 
Fiat der Gemahlin des Herrn Miniſterpräſidenten, 
| au Gräfin v. Bismarck, war vorgeſtern Vormittag 
12 Uhr eine Muſikaufführung in der Rotunde des 
j an ume der auswärtigen Angelegenheiten unter der 
8 des Herrn Muſildirektor Stern veranſtaltet, in 

ea zum Vortrage kamen: 
Nag (D-moll) von Beethoven (Allegro, Scherzo, 
1900 2) die Ouvertüre zum Dárcen von der 
bon a Melufine von Mendelsſohn; 3) Träumereien 
(d chumann, und 4) die italieniſche Symphonie 
Reich von Mendelsſohn. Die Kapelle ſpielte aus- 
et und erhielt den reichen Beifall der anweſenden 
und Verehrer des gräflichen Hauſes, welche kann; 


1) die neunte Sym- 


stettiner Zeitung. 


ſich zur Beglückwünſchung der Frau Gräfin eingefun⸗ geht doch auf der einen wie auf der andern Seite Alles 


Frankfurt a. M., 7. April, wird 
der „Köln. Volksztg.“ geſchrieben: „Der Plan, ein 
deutſches Regiment in Rom aus Freiwilligen zu er⸗ die 
wie Sie bereits erwähnten, nur ver wirk⸗ die 
wenn der katholiſche Adel Deutſchlande überſchreiten. 
und wenn insbeſondere alle katholiſchen Vereine das 
Unternehmen zu fördern ſich recht angelegen fein laſſen. bun 
Auch muß die Sache praktiſch angegriffen werden. provlſoriſche Regierung von Madrid, welche auf eine 
Einem uns vorliegenden Briefe des Generals Kanzler] Erhebung carliſtiſcher Banden gefaßt iſt, ſendet reguläre 
folgend, wollen wir einige Winke geben. Die Bewer⸗ 
bungen für die päpſtliche Armee ſind in dieſem Augen 
blicke gänzlich eingeſtellt, 
St. Louls bei Baſel iſt aufgehoben. 
ein Depot an der ſchweſzer Grenze (Pontarlier) eröff den, 
net. Auch beſteht immer noch für päpſtliche Freiwillige 
das Expeditions⸗Depot in Marſeille unter Hauptmann 
Nun iſt es der Wunſch des Generals Kanzler, 
daß durch die katholiſchen Vereine Deutſchlands zuver⸗ 
läſſige junge Männer an dieſe Depots, am beſten an 
das von Marſeille, geſchickt werden. 
eine Kapitulation von drei Jahren zu unterzeichnen und Hudſonsbay⸗Geſellſchaft haben den Vorſchlag des Carl 
werden dann nach Rom befördert. 
dabei iſt nicht,“ ſchreibt General Kanzler, 
viele Jünglinge ſchicke, ſondern brave, charaltervolle, 
gutgeſinnte Jünglinge; ferner, 0 
die Erlaubniß der betreffenden Regierung einzuholen. iſt damit freilich noch nicht ausgemachte Sache, da es 
Geſchieht Letzteres nicht, was leider bis jetzt nur zu] vor 
häufig vorkam, ſo ſehen wir uns in Rom den Rella- 
mationen dieſer Regierungen durch ihre diplomatiſchen. 
Vertreter ausgeſetzt, welche mit Beſchädigung der päpſt⸗ 
lichen Finanzen den Verluſt dieſer 
Dienſtzeit zur Folge haben.“ 


MKusland. 


Brüſſel, 11. April. 
Arbeiterunruhen in Seraing haben eine größere Aus 
dehnung angenommen, als Anfangs erwartet wurde. 
Es iſt am Sonnabend Abend zu Thätlichtelten gekom- 
wobei verſchiedene Verwundungen auf Seiten der 
auch der Gendarmerie ſalgefanden oben Been Denen 
ar zu ſchwach und wurde, wie auch die Be- unter Rojjuth, Herr von Vuccooich, 
börden, im Hofe des Kohlenwerkes Henri-Gulllaume führen 
gewiſſermaßen belagert, bis Abends 10 Uhr drei Ba- 
taillone Infanterie von Lüttich ankamen, worauf die 
Aufſtändiſchen ſich zerſtreuten. 
Mittheilungen aus Lüttich war übrigens damit der Auf⸗ 
ſtand nicht beendigt, ſondern nimmt immer drohendere 
Die Arbeiter verſchiedener Kohlen- 
werke haben ſich denen vom Etabliſſement Cockerill, die 
den Anfang gemacht haben, angeſchloſſen, und man 
tariıte ihre Anzahl auf 6000. 
ſchreiben die Urſache dieſes Aufſtandes den Hetzereien der 
internationalen Arbeiterverbindungen zu. 

— Der ſchon mehrmals erwähnte Korreſpondent 
der „Independance“ fährt fort, über den Gang der 
Unterhandlungen in Paris zu berichten. 
vom 10. d.: „Die Unterhandlungen ſchreiten nicht vor, 
und man zweifelt immer mehr, daß Herr Frere-Orban 
bis zum Wiederbeginne der Sitzungen Ihres Parla- 
ments nach Brüſſel zurückkehren könne. Dieſen Morgen 
hatte er die Ausarbeitung, welche er unter Händen hat, 
und in welcher ſeine Propoſitionen formulirt ſein werden, 
noch nicht übergeben.“ 
daß die Beziehungen des Herrn Greve zu der fran- 
zöſiſchen Regierung ſich immer freundlicher geſtalten. 
8, 11. April. 
den Frieden wird von der „France“ als das Programm 
der Regierung für die auswärtige Politik bezeichnet, wie 
die Reden Rouhers und Forcades es für das Innere 
Das Ausland kann mit Lavalettes An- 
ſichten zufriedener ſein, als das franzöſiſche Volk mit 
den Grundſätzen des Miniſters des Innern. 


Verhältniſſe an. 


einer Beſtätigung bedürfte, daß das fran⸗ 
zöſiſche Volk im innerſten Gemüthe ſich nicht danach pCt. herabgeſetzt. gründet iff, wovon die Verſammlung Kenntniß nimmt. 
ſehnt, für die mögliche Begründung eines Rheinbundes : oh ke 

einen Krieg zu führen, der Milliarden koſten und dem 
Lande keinen Heller an Macht einbringen würde, ſo 
ward dieſelbe in dem Beifalle gegeben, der bei Lava⸗ 
fettes Rede von allen Seiten des Hauſes ertönte. Als 
Lavalette betheuerte: „Die Politik der Reglerung iſt die 
des Friedens!“ erhob ſich — eine ſeltene Erſcheinung — 
ein einſtimmiger Zuruf. 
pfindlichkeiten, die jo viel Unruhe in der Welt geſchaffen, 
will Lavalette nichts wiſſen: deſto beſſer für Frankreich. 
Genug, Deutſchland kann mit den offiziellen Verſicherun⸗ 
gen Lavalettes zufrieden fein. Aber auch die Aeußerun⸗ 
gen Lavalettes über Italien find bemerkenswerth, weil 
fie ſtark mit der Sprache der klerikalen Blätter fon- 
traſtiren; denn während ſie die Unzufriedenheit in J alien 
als dem Siedepunkte nahe ſchildern, glaubt der Mi- 
niſter des Auswärtigen mit beſonderer Genugthuung die 
mehr und mehr bemerkenswerthe Beruhigung der Ge- 
müther auf der Halbinfel rühmen zu dürfen: Frankreich 
ſieht den Augenblick heranrücken, wo es ſich zurückziehen 
iſt dleſer Augenblick auch noch nicht da, ſo 
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Greis in Stettin vierteljöhrlich 1 Tölr., UN 
monatlich 10, Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7¼ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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Morgenblatt. Mi woch, den 14. April 1869. 


Verſtärkung zu machen; 6) zu erwägen, ob eine Ber- 
pachtung des Rathsholzhofes nicht günſtigere Reſultate 
als die jetzige Benutzungsweilſe desſelben liefere, endlich 
7) wieviel Bohlwerksgeld die Gas-Anftalt für Löschung 
ihrer Kohlen am Succrow'ſchen Speicher event. zu ent 
richten haben würde? Sümmtliche Anträge wurden ohne 
Debatte angenommen. Zu denſelben ſtellte Hr. Tieſſen 
ſeiner Seits noch den Antrag: im Hinblick auf ver⸗ 
ſchiedene Unzuträglichkeiten, welche in der Armenver⸗ 
waltung durch Zahlung von Unterſtützungen in einzelnen 
Fällen ꝛc. hervorgetreten find, ſowie im ferneren Hin⸗ 
blick auf die erhebliche Steigerung der Ausgaben für 
jene Verwaltung in neuerer Zeit, zu erwägen, ob es 
nicht angemeſſen erſcheine, einen beſonderen Armen⸗ 
Inſpektor anzuſtellen, demſelben aber nicht nur einen 
beſtimmten Gehalt, ſondern auch nach Maßgabe der 
erweislich durch ſeine Thätigkeit und Aufmerkſamleit bei 
der Armenpflege erzielten Erſparniſſe eine Tant eme zu 
bewilligen? Herr Dr. Wolff bittet, die Sache vor⸗ 
läufig auf ſich beruhen zu laſſen. Um in derſelben 
einen ſachgemäßen Beſchluß faſſen zu können, ſei es 
entſchieden nothwendig, daß die Armen Direktion zu⸗ | 
nächſt veranlaßt werde, ſtatiſtiſches Material über die 
Armenpflege während der letzten Jahre vorzulegen. Die 
Verſammlung tritt dieſer Anſicht bei und zieht Herr 


ehrlich zu. 

Paris, 11. April. Die „France“ ſchreibt: 
„Man meldet von der baskiſchen Grenze von Spanien 
Anweſenheit einer gewiſſen Anzahl von Carliften, 
einen Befehl zu erwarten ſcheinen, die Pyrenäen zu 
Uebrigens find die Projekte des Präten- 
denten Don Carlos kein Geheimniß mehr, die Anwer⸗ 
gen für ſeine Sache geſchehen am hellen Tage. Die 


Truppen nach den meiſt bedrohten Punkten.“ 
Italien. Wie die Mailänder „Perſeveranza“ 
mitthellt, haben ſich in den ärariſchen Tabak⸗Magazinen 
immenje Quantitäten des ordinärſten Tabaks vorgefun- 
die man in den Büchern als Tabate feinſter Qua⸗ 
lität eingetragen hatte. Das Aerar ſoll hierdurch einen 
Verluſt von mehreren Millionen Lire erleiden. Außer⸗ 
dem haben ſich in den Tabak⸗Manufakturen in der Pro- 
‘Ving Mailand Kafjen-Defigite mit 50,000, 10,000 
Aire sc. ergeben. 

London, 10. April. 


das Rekrutirungs-Depot in 
Dagegen wird 


Dort haben fie] Die Theilhaber der 
„Das Wichtigste of Granville, das Gebiet an die Krone zu übertragen, 
„daß man] mit einer jo großen Mehrheit angenommen, daß die 
Gegner des Vorschlages fic) nicht veranlaßt ſahen, eine 
namentliche Abstimmung zu verlangen. Die Abtretung bewilligte die Verſammlung: 1) zum Bau eines Uten⸗ 
fillen-Schuppens auf dem neuen Begräbnißplatze 300 
Thlr., 2) zur Legung von Granit-Rinnen um das 
Schulhaus in den Pommerensdorjer Anlagen 58 Thlr. 
10 Sgr. — Der Magiſtrat hat bei der Verſammlung 
die Genehmigung zum Verkaufe des Grundſtücks hinter 
dem Schlachthauſe Nr. 2 beantragt; Herr Oberbürger⸗ 
meifter Burſcher bittet indeſſen, die Sache zur noch- 
maligen Erwägung an den Magiſtrat zurück gelangen * 
zu laſſen, da ee möglich fei, daß ein großer Theil des 1 
Grundſtücks für die projektirte Kanaliſtrung der Stadt 
Verwendung finden könne. — Von Herrn Dr. Wolff 
und Genoſſen liegt ein dringlicher Antrag vor, den 
Magiftrat um Auskunft darüber zu erſuchen, welche 
gegen den Käufer des Gutes Cavelwiſch 
des Kaufgeldes gethan 


daß man nicht verſäume, 


her der Zuſtimmung der canadiſchen Landesvertretung 
bedarf. 
— Das hieſige deutſche Wochenblatt „Hermann“ 
it — wie vor Kurzem angedeutet — in andere Hän de 
Leute oft nach kurzer übergegangen. Die abtretende Redaktion nimmt vom 
Publikum mit dem Ausdrucke des Bedauerns Abſchied, 
daß ihre Mittel nicht hinreichen, das Blatt weiter fort- 
zuführen; die neue führt ſich mit einem Programm ein, 
lches die Politik Preußens als des Kerns des nord⸗ 

ſchen Bundes vertritt. 
— Heute Abend findet eine Verſammlung hier 
ungarn und Oeſterreicher ftatt, um einen Ver⸗ 
n, der theils geſelligen, theils wohlthätigen 


men tal De 


Die geftern gemeldete 


ecken di 


Nach telegraphiſchen 


Die Lütticher Blätter 
jubel das Land bereiſe. 

In Bukareſt beſchwerte ſich der Primar (Bür⸗ 
germeiſter) im Namen des Gemeinderaths in einer ver⸗ 
öffentlichten Adreſſe bei dem Miniſter des Innern, daß 
die Wahlen des vierten Wahlkollegiums durch ungeſetz⸗ 
liche Mittel beeinflußt worden ſeien. Der Miniſter des 
Innern hat die Adreſſe des Bürgermeiſters dem Ju ſtiz⸗ 
miniſter überwieſen, damit dieſer von der betreffenden 
Gerichtsbehörde eine Unterſuchung über die angeführten 
Klagen anftellen laſſe. Gleichzeitig aber erllärt er, daß 
nach den bereits angeſtellten Polizeinachſuchungen er die 
ganze Adreſſe für ein Wahlmanöver halte. (Wie be⸗ 
reits telegraphiſch gemeldet, iſt ſeitdem der ganze Ge- 
meinderath von Butareft durch ein fürſtliches Dekret 
aufgelöſt worden.) 

Athen, 3. April. An Rhangabe’s Stelle it 
Fürſt Nyſilanti zum griechiſchen Geſandten in Paris be- 
ftimmt. Die Regierung wird der Kammer einen um- 
faſſenden Bericht über die Lage des Landes vorlegen. 
Die Zweigbahn nach den Seebädern von Phalerus ift 
im Bau begriffen. 

— Die griechiſche Bank hat den Diskont auf 7 


Er ſchreibt 


lagen 
verkauften Grundſtücks 
das der Stadt zuſtehende Vorkaufsrecht nicht auszuüben. 
— Dem Maurermeiſter Karl Piper wird für das bei 
der Verpachtung zweier ſchon bisher von ihm inne ge⸗ 
Habter Plätze auf der Silberwieſe abgegebene Gebot 


von 1 Thlr. pro O.-R. der Zuſchlag ertheilt. Ein 
Gleiches geſchieht für die bei der Verpachtung mehrerer 
Rohrnutzungsparzellen in den Revieren Meſſenthin, Boden⸗ 
berg und Möllnſee abgegebenen Gebote; die übrigen 
Parzellen ſollen dagegen nochmals zum Ausgebot kom⸗ 
men, weil das Geſammtgebot gegen früher um 202 
Thlr. zurückgeblieben it. — Eine Unterſuchung der 
Thomſchen Beſchwerde gegen den Juwelier Ambach 
wegen Ueberſchreitung der Baufluchtlinie bei dem Neu- 
bau ſeines Hauſes Ecke des Kohlmarktes und der 
Möͤnchenſtraße hat ergeben, daß die Beſchwerde unbe⸗ 


Der Korreſpondent berichtet, 


Die Rede Lavalette's für 


Wenn es 


— Ferner nimmt die Verſammlung von einer Mit- 
theilung des Magiſtrats Kenntniß, nach welcher durch 
ſtatutariſche Beflimmung der Schuldepwiation die An- 
ordnung getroffen iſt, daß die Inventarienverzeichniſſe 
der Schulen regelmäßig die im Laufe des Jahres vor⸗ 
gekommenen Ab⸗ und Zugänge ergeben. — Ein An- 
trag des Herrn Dr. Meyer, betreffend den Schuß der 
ſtädtiſchen Forſten gegen die Kiefernraupe, wird als 
vollſtändig erledigt abgelehnt, da nach den Mittheilungen 
des Referenten ſowie des Herrn Stadtrathes Hempel 


Vommern. 
Stettin, 13. April. In der heutigen Stadt- 
verordneten-Sitzung referlrte Herr Tieſſen zu- 
nächſt über verſchiedene Anträge der Jinanzkommiſſi vn, 
welche von derſelben bei Gelegenheit der Etateberathr ng 
geftellt find. Dieſe Anträge gehen im Allgemeinen da⸗ 
bin, den Magiftrat zu erſuchen: 1) in Folge der ver- 
änderten Büreauverfaſſung einen neuen Entwurf zu 
einem Normalbejoldungs-Etat der ſtädtiſchen Beam ten 
vorzulegen; 2) künftig darauf Bedacht zu nehmen, d aß 
allen Beamten, welche Inhaber von Dienftwohnung ¡en 
ſind, anſtatt der Naturallieferung von Brennmater tal 
eine beftimmte Geldentſchädigung für letzteres gewäl jet 
werde; 3) die Hebung für die Quittungsbücher in all en 
ſtädtiſchen Schulen ferner fortfallen zu laſſen; 4) in 
Erwägung zu ziehen, ob die mit dem Einſammeln ter 
Kollelte bei dem Nachmittagegottesdienſte in der © it. 
Gertrudlirche verbundenen Koſten auch durch den Cr⸗ 
trag der Kollekte gedeckt werden; 5) eine Vorlage iit er 
die Koſten einer Pflaſterung der neuen Brücke zu der m] währt 


Von Ehrgeiz und von Em⸗ 


troffen find, die Forſten gegen die Verheerungen die ſes 
Ungeziefers zu ſchützen. — Der Böttchermeiſter Be rn⸗ 
ſtein führt darüber Beſchwerde, daß die Armendirektion 
ſeiner jetzt von ihm ſeparirten Ehefrau zeitweiſe eine 
monatliche Unterſtützung von 5 Thlr. gewährt und die 
Erſtattung im Rechtswege von ihm gefordert habe. Die 
Beſchwerde fundirt bauptſächlich darauf, daß B. in 
ſolchen Verhältniſſen lebt, um aus eigenen Mitteln die 
Alimentation ſeiner Frau bewirken zu können und ge⸗ 


ew ae 


* — 


Tieſſen demgemäß ſeinen Antrag zurück. — Hiernächſt i | 


bereits jeit längerer Zeit ausgedehnte Vorkehrungen ge- 0 


As 


er derſelben thatſächlich jetzt auch monatlich 10 a 


WBeriiuer Börje vom 13. April 1869. 


Familien⸗Nachrichten. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Th. Ehlert — (Stettin). 
— Herrn F. Falkenberg (Stettin). 

Geſtorben: Herr Eduard Reinhold (Stettin). — Herr 
Carl Rehberg (Alt⸗Damm). — Frau Geffe geb. Witt 
(Stettin). — Frau Joh. Leske geb. Langkavel (Stettin). 
Sohn Georg des Herrn R. Karow (Stettin). 


Bekanntmachung. 


Das erbſchaftliche Liquidations⸗Verfahren über den Nach⸗ 
laß der am 17. Mai 1867 in Stettin verſtorbenen ſeparirten 
Ehefrau des Mühlenmeiſters Fisher, Dorothea 
Ernestine geb. Kohrt iſt beendigt da das Prä⸗ 
kluſtvserkenntniß die Rechtskraft beſchritten hat. 

Stettin, den 5. April 1869. 


1926, 1982, 2266, 2687, 2752, 2911, 3037, 3420, 3825, 
3838, 4004, 4158, 4321, 4389. 
Littr. B. zu 500 % 
Nr. 39, 65, 216, 246, 338, 738. 
Littr. C. zu 100 % 

Nr. 118, 150, 189, 1053, 1071, 1546, 2232, 2706, 2800, 
3061, 3292, 3444, 3461, 3580, 3844, 4092, 4198, 4305, 
4445, 4747, 4748, 5032, 5246, 5499, 5717. 
Littr. D. zu 25 % 

Nr. 157, 449, 545, 827, 1223, 1350, 1536, 1793 1876, 

2417, 2440, 2673, 2714, 2829, 3091, 3434. 
Sämmtliche Rentenbriefe Littr. E. von Nr. 
1 bis 4938 find ausgelooft reſp. gekündigt. 


Königliche Direktion 
der Rentenbank für bie Proving Pommern. 
riest. 


Ausserordentliche E 
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Bücer-Preisherabfegung 11! 
jeden Bücherfreund, für jede Bibliothek! 
uswahl der beliebteſten und beſten Bücher, 


Claſſiker, Romane, Pracht⸗ und 
Kupferwerke, Belletristik ꝛc.!!! 


in neuen, tadelloſen, completen Exemplaren 
zu herabgeſetzen Spottpreiſen!!! ae 
Neuestes grosses Conversations- 
Lexikon des geſammten menſchl. Wiſſens, vollſtändig 
von A—3, in 1 ſtark en Lexikon⸗Oktobdn. nur 3 % 
Das berühmte Düsseldorfer Künstler- 
Album großes Pracht⸗Kupferwerk allererſten Ranges 
mit Text und den zahlreichen Kunſtbl. der bedeutendſter 


zuſammen nur 2 % — Abenteuer des Lo- 
renzo de Porte (Seitenftüd zu Caſanovas, 1 .% 
Chateaubrlant's Memoiren, beſte dentſche Aus⸗ 
gabe äußerſt intereſſantes Werk vollſt. in 8 Bdn., (Schiller⸗ 
format), nur 40 r 1) Operm-Album, Sammlung 
von 59 der beliebteſten neueſten Opern⸗Melodien für das 
Pianoforte, ſehr elegant ausgeftattet, Tamz- Album für 
1869, die neuesten beliebteſten Tänze für Pianoforte 
enth., beide zu. 2 1 — Blanks große vollſtändige 
Geographie und Geſchichte (anerkannt vortreffliches Bah, 
bis auf die neueſte Zeit, fortgeſetzt von Dr. Dieſterweg, 
in 3 großen ſtarken Lexikon-Oktavbänden, mit über hundert 
Abbild., nur 2½ % Dr. Heinrich, Ratógebe, 
aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen, nebſt Heilung 
derſelben (verſiegelt), 1 A! — III My- 
th sie aller Völker der Erde, 10Bbe., 
mit ſehr vielen Stahlſt., nur 40 2,- Die Kaiser- 
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Koͤnigliches Kreisgericht. — — — ——— | Düffelorfer Künftler (jedes Blatt ein Meiſterwerk) in pom» | 2 der, berühmter Hiſtoriſcher Roman in 4 
; de Oktavbänden, ftatt 5 1 !— H y 
Autybtheilung für Eivil⸗Prozeß⸗Sachen. Bekauntmachun 5 1) Die Erde, das Meer umd A ausgewählte Be ut großen ome 255 Te * 
oa di N bauli Ausführ ſollen 6 Mille Mani e, I. * ä be nur — es e, e inal- = 
Bekanntmachung. de Datei, 80 Loren Sell, ea Somer | wd goes Stee ore nen a r Bete, bee | 


Herlin-Stettiner Eiſenbahn. 


Die Lieferung der für unſere Werkſtätten pro 1. Mai 
1869 bis 1. April 1870 erforderlichen Materialien beabſich⸗ 
tigen wir an den Mindeſtfordernden zu vergeben. 

Unternehmer erſuchen wir daher, ihre Offerten b.rftegelt 
und portofrei mit der Auſſchriſt: 


„Submiſſion auf Lieferung der Werk⸗ 
ſtatts⸗Materialien der Berlin⸗Stettiner 


desgleichen Mittelkacheln, 20 Stück desgleichen Eck⸗Fuß ⸗ 
geſimſe, 40 Stück desgleichen Mittel⸗Fußgeſimſe, 20 Qua ⸗ 
drat⸗Ruthen Theerpappe incl. Streifen, Nägeln, Theer⸗ 
und Asphalt, im Wege der Submiffton beſchafft werden 
Portofreie Submiſſions⸗Offerten mit der Aufſchrift: 
„Submiſſions - Offerte auf Baumaterial“ 

ſind bis zum 17. d. M., Abends 6 Uhr, an uns einzu⸗ 
reichen. Die Bedingungen können in Abſchrift zugeſandt, 
auch in unſerm Geſchäfts⸗ Bureau eingeſehen werden. 
Naugard, den 1. April 1869 


Königliche Direktion der Straf - Anftalt. 
Musikalische Soirée. 


Donnerſtag, den 15. 7 uhr im Schützenhauſe. 


Cement, 100 Stück ſchwarz glafirte Eckkacheln, 200 Stück miss 


ler, aus der Heimath, populär-naturgefchichtliches 
Prachtwerk, mit hunderten von Illuſtrationen, beide Werke 
zuſ., 2 — Diehter-Album, großes, Heine, 
— Geibel — Lenau ꝛc., mit Goldſchnitt, une 40 ! 
Ostindien, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung dieſe 
bióft interſſanten Erdtheils, groß Prachtwerk mit LA 
Prachtſtahlſt., ſtatt 4 , nur 40 Hr. 1) Sehiller’s 
ſämmtl. Werke, Cotta'ſche Prachtausg., auf feinſtem Papier 
ſchöner großer Druck mit den berühmten Bae Raul- 
bachſchen Stahlſtichen. 2) Lessing's Werke eleg. gebd. 
3) Wolfgang Mentzel, Sammlung über 500 
der beliebteſten vorzüglichſten Gedichte u. Volkslieder aller 
Nationen, 800 Seiten ſtark, alle 3 Werke zuſ. nur 3 BH 
1) Der Ocean, ſeine Geheimniſſe und Wunder, groß 
vopulair naturhiſtoriſches Prachtwerk, mit prachtv. Juſtr. 
eleg., nur 1 %. Neuer grosser Hand- 


vollſtändigſte Ausgabe, herausgegeben von Streckfuß, mit 
mit Portrait und Stahlſtichen, 3) das deutsche 
Volk, {eine Sitten, Trachten und Gebräuche, groß 
Prachtwerk, 576 gr. Oktavſeiten Text, mit ſehr vielen 
großen Coſtümbildern, eleg. alle 3 Werke zuſ. nur 4 FF 
Byron’s Werke, beſte deutſche Ausg. in 12 Bänden 
mit 1% Stahlſtichen, eleg., nur 1½ Bl — Jückel, 
Leben und Wirken Dr. Martin Luther’s, 3 Bde. 
(Schillerformat, Prachtausg. mit 22 feinſten Stahlſt. nur 
1 54! — Dr. Wendt. Ruſſiſches Leben (ſehr inte- 
reſſant), 3 gr. Oftavbnd., nur 1 — 1) Shake- 
speares jämmtliche Werke, deutſch, mit den feinften 
Stahlſtichen, 12 Bde., in ſehr eleg. reich mit Gold ver⸗ 
zierten Einbänden, 2) die Jobsiade mit den be⸗ 
kannten humoriſtiſchen Illuſtrationen eleg. gebd. 3) Der 
A 2 I, Humoreske, alle 3 Werke zuſammen nur 


SP lay A, Sa RE meee 


Eiſenbahn pro 1. Mai 1869 bis Texte © Atlas der ganzen Erde von Dr. Kiepert — : :! — Lobes Landwirt ſchaft, 700 große 

1. April 18704 . . | Dio Wiemer Glemildc-Callecion (Sd de: 

bis zum 20. April er. an uns einzufenben. t- A age, in zmeiſterbaft ausgezeichneten ungemein] — Eſterbazp — Liechtendein 26. 28 bri lantes Pracht⸗ 
Die Bedin — find im Bureau unſeres Abtheilungs⸗ Conce zeige. deutlichen Karten, in größtem Imperial: Folie Format, plo o ‚rn 106 ber Faden Se des | 


Vanmeifters Busse in Berlin und im Bureau unferes 
Ober⸗Maſchinenmeiſters Mretsehmer auf dem hieſigen 
Bahnhofe einzuſehen. 
Stettin, den 31. März 1869. 

Directorium 


der Berlin⸗Stettiner Eifenbahnarfellfchaft. 


Fretzdoril. Zenke. Stein. 
Stettin, ben 9. November 1868. 


Bekanntmachung. i 
1 und 


Bei der heute nach Maaßgabe der $. $. 39, 
des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von 
Rentenbanken im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial 
Verteetung und eines Notars ſtattgehabten fünf und drei⸗ 
Bigften offentlichen Verlooſung von Pommerſchen Renten⸗ 
briefen für die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe ausge⸗ 
führten Nummern gezogen worden, welche den Beſitzern 
mit der Aufforderung gekündigt werden, den Kapital betrag 
pesen Quittung und Rückgabe der ansgelooften Pommer- 
chen Rentenbriefe in di uftande mit den dazu 
gehörigen Zins » Coupons Serie III. von 6 bis incl. 16 
nebſt Talon vom 1 April 1869 ab., in unſerm Kaffen- 
lokale gr. Ritterſtraße Rr. 5, in Empfang zu nehmen. 

ies kann, ſoweit die Beſtände der Kaſſe ausreichen, auch 
ſchon früher geſchehen, jedoch nur gegen Abzug von 4 % 

inſen, vom poner bis zum angegebenen Filligteits- 
age. Vom 1. April 1869 ab, hört jede fernere Verzin⸗ 
ung dieſer Rentenbrieſe auf. 


dich auf Gefahr und Koften des Empfängers erfolgen 


Verzeichniß 
der in der 35. Öffentlichen Verlooſung Pom⸗ 
merſcher Rentenbriefe geangenen Nummern 
u 


Lit r. A. 
Nr. 115, 320, 495, 561, 711, 1123, ih, 1810, 1901, 


Sonnabend, ben 17. April 


im großen Saale des Schiigenhaufes : 


IV. Sinfonie- Concert. 


Stövesand, Kapellmeiſter. 


— —— EEE 

Seit beinahe 30 Jahren war ich wit dem Leiden eines 
Bruche behaftet und hatte namentlich in den letzten Jahren 
ſebr oft die heftigſten Schmerzen Ich ließ mir zwei 
Töpfchen Bruchſalbe des Herrn Gottlieb Sturzenegger in 
Herisau kommen, und nachdem ich dieſe gebraucht, bin 
ichvon meinem langjährigem Bruchleiden vollſtändig kurirt. 
— Indem ich hier meinen tauſendfältigen Dank öffentlich 
ausſpreche, empfehle ich dieſe vorzügliche Bruchſalbe allen 
an dieſem Uebel Leidenden. 

Alpen, in Preußen, den 2. Januar 1868. 

A Graeven, Bolizeidiener. 

Zur Beglaubigung des Herrn Graeven unter Bei- 
drückung des Siegels. 

Alpen, den 2. Januar 1868. 

a „ Der Bürgermeiſter Furl. 

Dieſe durchaus unſchädliche wirkende Bruchſalbe 
von Gottl. Stursenegger in Herisau (Schweiz) 
ift in Töpfen zu AF 1. 20 Hr Pr. Ct. nebſt Gebrauchs⸗ 
anweiſung und Zeugniffen ächt zu beziehen ſowohl durch 
den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren Günther, z. 
Löwen-Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16, in Berlin; Schleu⸗ 
ſener, Apotheker, Neugarten 14, in Danzig. 


— l A 


eleg. und dauerhaft gebunden, nur 6 ! (Werth das 
Dreifache). — Neue Roman- Bibliothek, ent- 
halt 22 vollſtändige neue Romane, von Sophie Schwarz 
— Höfer — Raabe — Willkomm — Alfred Meißner ac. 
eleg. zuſammen nur 2 % — Album von An 
sichten der berühmteften Städte ihrer Kirchen, Monn⸗ 
mente und Kunſtwerke, auf 20 großen Kupfertafeln (feine 
Stablſt.) in Quart, in ſehr eleg. reich mit Gold verziertem 
Carton, nur 1 ! — 1) Mysterien der 
Klöster von Ne I, oder Memoiren einer 
Benediktiner Nonne, mit Portrait, 2) Mormonen- 
zräuel, Enthüllungen aus dem Leben und Treiben 
der Mormonen, m. Illuſtrat., beide Werke nur 1½ Hr 
Dr. Menzel. Die Kunstwerke des Alter- 
thums. das Geſammtgebiet der bildenden Kunſt, voll⸗ 
ſtändige Kunſtgeſchichte, enthält die Werke der Malerei, 
Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden 
und Schulen der Kunſt, groß Prachtwerk in Quart, mit 
D. GO künſtleriſch ausgeführten Stahlſtichen, eleg. 
gebunden nur 2½ ! — Bibliothek der berühm⸗ 
teſten Componiſten älteſter und neueſter Zeit, und Bio⸗ 
graphien ꝛc., 26 Theile, mit 18 vorzüglich ausgeführten 
Original Portraits in feinfien Stahlſtichen, nur 1 Ze! 
Langbein’s ſämmtl. humor. Romane in 12 farten 
Oktavbdn., mit TO Stahlſtichen nur 3 ! — Bil- 
bliothek der neueſten wichtigſten und intereffanteften 
Land- und Seereiſen durch gallen 5 Welttheile, 12 große 
ſtarke Oktavbände mit ſehr vielen prachtvollen Stahlſtichen 
und Karten, ftatt 30 „% nur 6 Ra ns 
complet Works in five Volumes, mit feinften englifchen 
Stahlſtichen nur 45 e! — Casanova's Memoiren, 
in 17 Bdn., gr. Oktav, mit ſämmtl. Illuſtrationen, nur 
7 I) Börne's ſämmtl. Werke, 12 Bände. 
2) Mendelssohn's Leben und ee Schriften, 
beide zuſ. nur 2 % — Jugendzeitung die belieb⸗ 
teſten Erzählungen, Anekdoten, Rathfel ꝛc. enthaltend, über 
1000 gr. Lexikon-Oltapſeiten ſtark, nur 1 / Gaszner 
Universal-Lexikon der Tonkunst, vollſt. 
v. A— 3, ca. 1000 Lexikon⸗Oktapſeiten ſtark (das berühmtefta 
und nützlichſte Werk für alle Muſikfreunde) nur 2 Re! 
1) Zschoeke's humor. Novellen, in 3 Oktavbdn, die 
neueſte Auflage 3 Oktavbdu, 2) Humoristische 
Bilder-Album, die gelungeſten Bilder, mit Text aus 
den berühmten Düſſeldorfer Monatsheften (Quart, beide 


öfterr. Lloyds in Trieft), mit vollſtändig erklärendem kunſt⸗ 
ae Text von Perger, in 3 gr. Quartdn., nur 
W (Werth das Vierfache!) — Die Kunstschätze 
Vened Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher 


” Malerei, mit den ſchönſten Pracht⸗Stahlſtichen dito, bom 


Lloyd in Trieſt, Text v. Pecht, Quart. do., nur 6 HB 
— 1) Die sieben Cardinaltugenden, 4 Bde. 
mit Illuſtrationen, 2) Die Nonne, 2 Bde., (Dieſe 
beiden äußerſt ſpannenden Romane haben u ganz Europa 
außerordentliches Aufſehen erregt) zuſ. 1½ Ae nur 
Kaltsehmidt's Fremdwörterbuch 1868, circa 20,000 
Wörter enthaltend, 2) Schmidts Wörterbuch der 
deutſchen Sprache, ca. 800 Ottavfeiten ſtark, 3) Die 
modernen Schriftsteller und Diehter 
des Auslandes (Lamartine — Bremer — Sand 
— Bictor Hugo ꝛc.), 14 Theile, mit den Original⸗Por⸗ 
traits in feinſten Stahlſt., alle 3 Werke zuf. nur 45 Gr 
Felerstunden Prachtkupferwerk mit den ſchönſten 
Stahlſt., Farbendruckbildern, Holzſchnitten ꝛc., nebſt Text 
der beliebteſten Schriftſteller der Neuzeit, zwei Bände 
Hoch⸗Quart⸗Format, nur 48 
deutscher Classiker, 60 Bdchn., mit den 
Portraits in Stahlſtichen, zuſammen nur 1 Kal! 
Gratis werden bei Aufträgen von 5 V an die bes 
kannten Zugaben beigefügt! bei größeren Be⸗ 
ſtellungen noch: Kupferw e, Clas- 
siker c. 
DEL Avis. 2 Jeder Auftrag wird ſtets fofort 
prompt effektuirt. Mau wende ſich nur dirdkt an die 
Export⸗Buchhandlung von: 


M. Glogau junior, 
Bücher⸗Exporteur in 


amburg, 
* . e. >| 


Bücher find über: 
all zoll⸗ u. ſteuerfrei. 


1 — Bibliothek - 


Die Spiegelfabrik von Prima Peru=fiuano 


Tm ger 


Fe F. Runge, aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 
N y Papenſtr. 1, lid ll ON . ee u Ad 
i. yon den Herren Ohlendor o. in Hamburg, fein getimp tes und aufgeſchloſſe nes 
] empfiehlt für Wiederverkäufer Knocheumehl, Baker-Guano und andere Superphosphate, Schwere 1— 


Spiegel in birken, mahagoni und Goldbarock- 
Rahmen, Goldrahmſpiegel eigener Fabrik ſowie 
Spiegelglas und Golbdleiften billigft. 


} von 7 Hr an, Neue Teftamente 

Bib elit: von 2 an, find ftets Es haben bei 
Chr. Knabe, Gliſabethſtr. 9. 

Brillen, Theater⸗, Jagd: und 

Reifeglafer 


, in unübertrefflicher Güte empfing zu febr — 
Brei n bie optiſche und mechanifche Werkſtatt 


„„ Ernst Steger, 
Frauenſtraße 18. 


Künſtliche Zähne. 
Leubuscher's Zahn-Atelier, obere Schulzenſtraße 


13—14, hält ſich einem hochzuverehrenden Publikum beſtens 
empfohlen. 


7 K A IIA 
Die Weinhandlung 


von 


W. Rosenstein, 
Frauenſtraße Nr. 51, 


empfiehlt ihre direkt bezogenen 
Bordeaux-, Rhein- und Süss-Wͤelne 


saures Ammoniak, Chili Salpeter, ſowie Kalidünger und Kaliſalze 
hält ſtets auf Lager und verſenbet unter Garantie fn jeder beliebigen u Pettit nach allen 
Richtungen hin zu billigſten a“ 
IL. Manasse jr. 

Stettin, Bollwerk Nr. 34. 


Auswärtige Handwerker 


machen wir auf unſere außerordentlich billigen Preiſe für Werkzeuge 
aller Art, Stiefeleiſen, Abſatzſtifte, beſten Federdraht, Polſternägel, 
Drahtſtifte u. ſammtliche Bau⸗Artikel hierdurch noch beſonders aufmerkſam. 
Bruger «€ Krause, 
Metall- und Kurz⸗Waaren⸗Geſchaft en-gros un detail, 
große Wollweberſtraße 46. 


Unſer Détail-Lager 
von emaillirten und verzinnten Kochgeſchirren, Artikeln für Küche 
und Wirthſchaft von Holz u. Metall, feinen Stahl⸗Waaren, Gardinen⸗ 
ſtangen und Roſetten, Borſt⸗ Waaren jeder Art, Gußwaaren u. allen 
Artikeln für Banzwecke ift durch neue Zuſendungen reichhaltig kom · 
pletirt. Preiſe wie bekannt billigſt. 
Bruger & Krause, 
große Wollweberſtr. 46. 


zu nachſtehend billigſten Preiſen: . ͤ e ̃ ͤ ͤ——. . AAA E IL ee te 
th i 2 1 = er 97 
pin gare 8 , Für Wiederverkäufer und Händler!! 
feine Medoc St. Julien an Bin life, wohl . — — von 
8 2 „ 7 8% 8 engliſchen und deutſchen 
Feine Rhein-Weine: ſehen und franzöſiſchen Galanterie: u Kurz: Waaren, Ramm: | —— 
feine Laubenheimer a FI. 5 Sgr., Warren jeden Genres, Leder : Waaren : Fabrikation, modernſten 
ee ek er er ee Schmuckſachen von Jet, Glas und vergoldet, fowie unfere allei: 
Die 1 a E 4 77. nige Platzniederlage der 
feine Muscat-Lunell 4 „ 5 Sgt., Haarburger uns amerikaniſchen Gummy⸗Wagren⸗Compagnie 
Champogn. Frank a 3 Trp’ 4 Mibalten wir zu vortheilhaften Einkäufen beſtens empfohlen. 
AE Bruger & Krause. 
n pons woe Große Wollweberſtraße 46, Durchgang zur Neustadt. 
feinsten Punsch - Extract a „ 10 „ — 6 , ß TERR ES Va 
feinsten Grog - Extraot a „ 10 „ 
feinsten Glihwein-Extract a » 10 


1 ſämmtliche Getränke müſſen die Käufer ander ⸗ 
tſchieden 3 Mal höhere Preiſe bezahlen, wo⸗ 
von neg Fe ein geehrtes Publikum durch einen Verſuch 
überzeugen wird. 
Aufträge von außerhalb werden prompt effektuirt. 
Emballage wird billigſt berechnet und franko zum 
berechneten Preiſe zurückgenommen. Proben ſämmt⸗ 
licher Getränke ſende ich auf Verlangen gratis nur 
unter Berechnung der Emballage. 


Rosenstein, 


E Der ſeit kurzer Zeit berühmt gewordene IS 


Ausverkauf 


3, Paradeplatz 3, 


vis-a-vis Der Hauptwache 


: in wollenen Jaquetts von 14 Thlr. an, 
Frauenſtraße Nr. 51. Nen, isco} > SS a amen. PaaS 
Double⸗Jacken von:: 11 
. e e, 2 <2" GOEL jing Ly 
4 geſlicten Thybets⸗Tücher von 2; „ Sowie 


Bedoninen, Bloufen, Mädchen: Jaquetts und 
Winter⸗Mäntel iſt von jetzt ab 


äglich ohne Ausnahme 


Am 1. Mai 1869 

cf File! u a 1 90 lich A Braunſchwei⸗ 
— Aulehenslooſe MM 

eal Jahre ae in en geſetzlich geftattet. | 
Loofe and gegen ee 


2 Thl. pro Stück, wieder mit 
Kur, nie nur a bt Hebe ein vergrößerten Lager un herabgeſetzten Preiſen 
edffnet 


80,000 Thaler, 


ſondern auf — in dieſer Ziehung plan⸗ 
mäßig feftseftellten: Gewinne. 

Beſtellungen erbittet wegen der nahe bevor⸗ 
ſtehenden Ziehung umgehend das Bank⸗Ge⸗ 
oa’ von 


A. Molling in Haunover. 


* Paradeplatz 3 part., 
vis-a-vis der Hauptwache. 
NB. Ens-gros⸗Einkäufer mögen die gute Gelegenheit wahrnehmen. 


ch gebe zu! 


auf jede / Kiſte Cigarren eine feine I . in Etui und im Werthe von 1 bis 1½ % 


Di ut⸗ Kun t= Stein = und empfehle angegebene Sorten 30 % unterm Fabrikpreis, z. B.: 
. en abe ls 1. i, Elegant Regalia Preciofn Havanna, e. . eras je gut =, Sena 


W. Leu tim Mews N f if rti D 3 
alle i in bas Steinſach — Artikel, = en 2. E Havanna Y Bandera, jede einzelne in Staniol a Mille 24 % — 250 Std. 6 % 


Waflerlettungsrobee, ace dine. S8 en. Z. ff. Echte Pflanzer in Original: Schilfspackung! Bit a — 20 oe 
N f H. Uppmann Havaung Java » we 15 % 250 — 
= 


Aud übernimmt biefelbe nad außerhalb alle in dies 
ch bitte alle Herren Raucher, dieſe vortheilhaſte Offerte nicht unberiidfidtigt zu laſſen und fid von 


us . en — ſtellt ſolide Preiſe. 
tet 1 

we 5 Güte und Billigkeit zu überzeugen; Probeſendungen von 250 Stck. gebe ich gern ab gegen Nachnahme oder 
zahlung. 


MN. Leusentin, Maurermeiſter, 
Leipzig. J. E. Berthold. 


Wallſtraße 31 


C. Ewald, 


große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt 
empfiehlt ſein 


Cabinet 
zum Haarſchneiden und Frifiren; 


AE empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art 

aararbeiten für Herren und Damen, und halte Lager 

von bag ree Flechten, Damenſcheitel, Locken, Chignons, 
Tonpet$ ꝛc. ꝛc. zu den billigsten Preiſen. 


J. P. Lindner & Sohn, 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 
Gegründet: 1825312 


. Jubaber eines Erfindungs -Patentes und dreier Preiſe, ug 
empfehlen ¡bre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
BL. Speelulit&t für Metall-Pianino'. wa 


Herm. Ritterbusch, 
Greifswald. 
Annoncen⸗Expedition. Correſpondenz⸗ 
Bureau. 
Auskunfts⸗Comtoir für geſchäftliche 
Nachfragen. 

Provifton dafür 3 Thlr. in Poſtmarken. 
Agentur für Lebens- u. Jeuer⸗Verſicherung. 
Kommiſſtons⸗ u. Nachweiſungs⸗Geſchäft. 


Herm. Ritterbusch, 
Greifswald. 
Dienſt⸗ und Beſchäftigangs⸗Geſuche. 


Ein militairfreier, herrſchaftlicher Diener, der ſich durch 
Atte ſte über Wohlverhalten und Brauchbarkeit in ſeinem 
Fache ausweiſen kann, findet zu Rollwitz bei Paſewalk 
ſogleich eine Kondition. 


Rohrleger 
und vornämlich bereits bei uns beſchäftigt geweſene ſuchen 
wir zu dauernden Arbeiten. 
& A, Aird 
in Berlin. 


* Reftmucntion “wD 
Hotel zum Deutſchen Hofe 


von 


A. Cohn, 
Kloſterſtraße Nr. 5, 


empfiehlt fein komfortable eingerichtetes Hotel den e An 
Reiſenden. 


etall und Stahl⸗ Fabrikaten, deut⸗ Salen CATAS werden daſelbſt warme und falte 


— A 


Stettiner Stadt - Theater 


Mittwoch, den 14. April. 
Aſchenbrödel. 


Schauſpiel in 4 Akten von Roderich Benedix. 
AS 


Abgang und Ankunft 
Cifenbahuen und Poſten 


in Stettin. 
Va pd n 3 ü ge. 
nach Berlin: — wi it bin II. 120, 15 wt. 
. Vu. 0 . Wende sega 


nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 u 55 % . 


ps aol hanes na ren, ofen 105 Bresla::) 


alle 22 
IV. 5 u. 17 M. Nac v. 7 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 8 u. 16 2 — 
In Altdamm Bahnhof ſchließen Ay N. ne Perfoneiw 
pond an: an ee „nach » Rangart, 
ug IV. na gg an 1 105 I. nach Na 
Bs n, Swinemünd Treptow a. 
nach ar nr Kere L 6 Uu. 5 M. 0 
5 Min. 3 (Courie = 
H. 5 1. 11 Min. N 
nach Pre Straifund ı und Wolgaſt: 
10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß — Preuzlan). 
II. 7 U. 55 M. oa 
uach 2 — o 1. 8 U. 45 M. Mo cg. 
3 u. 57 Y. Rad. 
1 an — — 8 * nach Hagenow und Ham⸗ 
Anſchluß “= Rei an). IV. 7 U. 55 M. Ab. 


von Berlin: I. ou. 40 . y E II. 11 u. 26 M 
Vorm. ate ). a 4 U. 52 M. Nachm 
TW. 10 U. 58 M. When 

von Harrer Y. 6 U. yA 2 11 II. 8 u. 25 N. 

coe 5 (one aus Krenz). III. II u. 34 M. Bor. 
45 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U. 17 M. 
9555 10 0 N ans b Poſen u. Kreuz). 


von Sé lin unb es: 11 u. 34 M. Bor. 
II. au. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 U. 40 M 


Ab 
von 2 u a Bafeimgif: 
Morg. II. 4 1 Min. Raha 


von sien u. git beta I. 8 U. 45 M. Morzg. 


Vorm. (Conrierzug von Hamburg 
mh n III. 1 Uhr 8 Min. Nachmittage 
M. Abends. 


Pofen 


Kari short u 
fae m nog C 115 fr. 1. 10 f. 7 Be. 


Grabow und Zülhom 4 
DURA er Neu⸗Tornei 5 M. 117 EI Mitt 


50 M. Nachm. 
Wann ont 14 and Züllchow 11 U. 25 M. Bm. 
m. 

Bo 500 . Be ommeren&borf 11 u. 25 M Bm. u. 5 U 
Botenboft sand 22 12 u. 30 M. Nchm., 5 Uhr 3 
1 ** Poli $ u. 1 
Ruriatpoß, von Or Griinhof 5 Uhr 10Min. fr. und 11 USF 
st: hie mmerensdorf 5 20 Min. früh. 
Pret te = — u, raton 5 12 35 Min, 5 
Botenpoft von 3 „11 ü. 25 

Vorm. und 5 Uhr 45 iu. Wen 
Wee = E-y A h. y 11 ti 20 M. Bors 
Bate van i 1 1 11 ub 30 Min. Born! 


TEA Er 11 4 r ah 45 Min Rohm. 


